
Mehr Zeugnisse.
Die Sage ist immer noch sie kommst

Jede Post bringt Neuigkeiten vonHren
Wirkungen. Von Osten bis nach dem ent-

ferntesten Westen-von Canada in >em Nor-
den, nach Meriko und West - Jnd>en in dem
Süden, sind alle einstimmig in i>V' Lob ?

Von einer Medizine so allgeuieiit vekannt und
berühmt, wie W r igli tS Indiani-
sche Kräuter Pillen, ist es kaum
nothwendig umständlich zu spreche». Noch
zn keiner früheren stand diese Medizin
»bher als gerade jetzt, »nd wir geben die Ver-
sichernng daß dieses ?ob nicht n»verd,ent ist.
Veeignet für alle Constitutionen, zu irgend >
einer Form, yon..Krankheit, nnd für alle Eli«
malen, sind Wchibts Pillen weit über alle
andere Medizinen erhoben, und jedermann
dienlich, mag er sich auch in Umständen von
allen Arte» befinden. Zur See oder auf dem
Lande, zu Hause oder in der Fremde, in der
Sommer's Hitze oder in der Winters Kälte,
mit nur wenig Achtung für die Gesundheit
und Wrights Pillen auf Hand, ist eS keine
Rechtfertigung gesagt zn haben daß man
krank sei, ausgenommen die Natur der
Krankheit ist gänUich unheilbar.

Bon den vielen Zeugniffe» erhalten von
verschiedenen Gegenden wolle« wir heute ei-
nige folgen lassen, uud späterhin noch welche
lUichholen.

Auszug eines Briefes von Herman, M>ff
?-An Dr. W. Wright.?lhre Pille» geben
allgemeine Zufriedenheit, und sind mit Recl»
Lehr populär. Ich könnte jährlich vo» 3»
bis 4V Dutzend verkaufen, wenn ich dieselbe
erhalten könnte. Der Ihrige,

W H. lohnst o n, Agent.

Ich hätte bemerken sollen, daß diese Me-
dizin erst vor kurzer Zeit nach Mississippi ge«
bracht wurde.

Auszug eines Briefs von Jersey - S-Hore,
Pe»nsylvanien. ?"Wrights Pille» übertref-
fen alle Medizinen die je in dieser Gegend
zu verkauf angeboten wnrden, trotz den ver-
einigten Anstrengungen gewisser gnindsahlo-
ser Menschen den Ruf derselbe» nieoerzubre-
che».

S Winchester und Sohn."
Von Nen Martiiisville, Va. ? "Ich habe

Wrights indianische Kräuter Pillen in mei-
ner Familie gkbraucbt, und fand es die beste
Medizin die ich je benutzte. Ich wünschte als
«geilt für de» Verkauf derselbe» angestellt zu
«erden.

I. M'Llure, P. M."
Vo» Grcenöboro, Indiana?"Vor einiger

Zeit ließ euer Agent zum Verkauft! Dutzend
enrer Kräuter Pillen. Dieselbe waren bald
alle verkauft. Ich glaube daß es eine sehr
pu»e Medizin ist. Es ist viel Nachfrage für
dieselben.

Seth Henshaw."
von Arnenda, Ohio; von Sea View, Vir-

flinien ; von Tannerslwok Neu Jersey ; von
Eenara Falls, Neu Uork; vo» Leiiersburg,
Maryland, n. s, w., haben wir noch sehr gün-
stig redende Briefe auf Hand, die wir aber
des Baumes wegen zu einer andern Zeit ver«
scylevrii mtisscn.

Agenten flir Lecha Cannty.
Neuben Guth, ». Co., Allentaun,
Peter Miller, Sägersville,
Samuel Camp, Neu Tripoli,
H. S. Getz, SteinsviUe,
Jonas Haas,
Ephraim Trorell, Fogelsville,
Wm. Kern, Ober Macngiiie,
Meitzler u. Erdman, Breinigsville,
V. Uodder, Trerlertan»,
«aron Erdman, Millerstaun,
Reuden Faust, EmanS,

«EKarles Witman, Saucon Valley,
Wm. Frey, n»d Eo, Eoopersdnrg,

Knerr, Clausville,
kudwig und Weaver, Macunaie Square,

Hüte! und Co , S. WheithaU,
Charles Ritter, Rittersville,
Zobn Harwony, Jacksonville,
?evi Kisiler, Lyn» Tannschip,
Nathan German, Germansville,

und P. Groß, Schnecksville,
Balliet und Levan, Nord Wheithall,
Zohn H. Ka»l, do do
Howe« und M'Kee, Siegfrieds Brücke,
P. u. I Zaubach, Laubachsville,
Nathan Fegely, Craneville,
Die Popularität von Wrights Pillen hat

<ine Anzahl Grundsatzlose Menschen auf den
Gedanken gebracht, dieselbe »achzufäljchen,
»nd somit abgesehen von dem Wohle de» Ge-
sundheit ihrer Mitmenschen, gedenken sie sich

R «in Auskommen zuzusichern. Um diesem Ue-
M bei vorzubeugen, haben wir neue Labels er-

dalten, worauf der Name vou Wm. Wright
mit der Feder geschrieben gefunden wird, nnd
zwar auf dem 'Deckel der Bor.-Keine andc-

'slliüd ächt.
Haltet es im Andenken daß keine indiani-

»sche Pillen ächt sind, wenn nickt der Name
von Wm. Wright geschrieben auf dem Deckel
der Bar steht.

Offices zum Verkauf dieser Pillen sind No.
IKS Race Straße, Philadelphia ; I!18 Tre-
mens Straße, Boston, und SBB Greenwich
Straße, N. Uork.

Oetvber Sl. nqll

Leset Dieses.
Wohlfeile Sparjahrs und Winter-

Guter.
Der Unterschriebene hat soeben erhalten

>unv anligkpackr ein prächtiges nuo wohl a»s-
erlesettes Assvrtement von Spärjahr und
Wiutergüter, welche er gesonnen ist wohlfeil
t« verkaufen.

Seine trockene Waaren beliehen znm Theil
,«»s folgenden: Ein großer Vorrath feines
Tuch mid Castimeee von alle» Farben und
Preißen, ein vollständiges Assortimenr Sat>
«weis und sehr wohlfeil, seidene uud Fäney
Wenstenjkug, Fäncy (Sashmere, Kentucky
Jeans, Mous de Lains, tzashmere graduated
Rokes, Alpacca, Seide, BombaziiieS, und
ein großer Vorrat!, PrintS, worunter so
«otUftile sind von 3, 4, 5 und tt tZents.per
Zlard, ein großer Vorrath Mnoline ebenso

'woklfril, seidene Fruiges, Blänketund ande-
re Tichawls, seidene Sravats nnd Dreß-Tu-
Wei, Handschuhe, Strumpfe, LäreS, Ribons,
Blänkets, Larpets, Ginghams, Ehccks, Tick«

chiaS, u. s. w.
' Elias Merl).

Slsvtmber». icqbv

Haushälter sehet hier!

Ein nenes Waarenlager soeben eröff-
net in Allemann,

An dem südöstlichen Ecke der Haniilton und!
James Straßen, nahe Hagenbuch's Hotel,
Allwo er immer verfertigen und zum Ver-

kauf auf Hand halten wird, eine große Vcr-

schiedenheit von
Cavinet Waaren,

bestehend zum Theil ans Mahogauy
Sndboards. Wardrohes, Bnrcans,
Ceiure-, Card-, Pier-, End-, Toilet-,
Dining- u. Nah-
Hilt und Wasch-Stauds, Kammer
Bureaus, Springsitz nnd gemeine
Sofas, Boston Echankel- Stuhle,
so rvie ajich Kirschen- und Mapel-
Biireans, Tische, Schränke, Bett-
stellen, u. f. w.

kurz, jeden Anikel der in sein Fach einscMgt
und alles wird aus den beste» Materialien
verfertigt.

Der Eigenthümer dieses Etablisements,
welcher selbst ein erfahrner Handwerker ist,
ist soeben direkt von der Stadt Nenyork, all-
wo er obiges Geschäft für einige Jahre be-
trieb, alitner angelangt. Neben diesem hat
er noch eine Anzahl der besten Arbeiter in sei-
nen Diensten, welcher Unistand ihn in den
Stand setzt ein regelmäßiges und großes As-
sortement elegante Cabinetwaaren, alle oben-
benamte einschließend, immer auf Hand zu
halten. Auch werten alle nicht angeführte
Artikel, in allgemeinem Gehranch stets von
ihn, zum Verkauf in Bereitschaft gehalten.

Alle seine Waaren werde» nach den neue-
sten Mustern verfertigt und stehen keinen, we-
der an Güte »och an Styl, nach, die in Phi-
ladelphia oder Reuyork z» Tage befördert
werden.

Das Publikum, und besonders diejenigen!
die das Haushalte» z» beginnen gedenke»,
sind eingeladen a»zur»fe» »nd für sich selbst
zu urtheile», ehe sie sonstwo kaufe». Seine
Preise sind sehr billig.

j Sein Waarenlager ist die 2te Thüre
von dem Ecke, und ist am nämlichen Ort wo
früher Salonion Blank das nämliche Ge-
schäft betrieb.

M. E. Cookdcuigh.
November I I, nqbv

Jonathan Reickard,
Stiefel- und Schuhmacher in der

Sladt Allentann.
Znm Schild des großen SchnheS.

! Benachricktiat P,ikiif?m dak er dn««

l s»ieicl und «chnhmalbcr-Gkschäft an seinem
' alten Stande, S Timren »»terhalb Kolb's
Hotel, gegen dem Courthause, noch immer

! fortbetreibt.
Er kann diese Gelegenheit nicht vorbeige-

he» lassen, ohne seine» Freunden und dem
geehrte» Publikum seinen »ngehcuchellen
Dank für ihre liberale Unterstützung, die sie
ihm schon über 14 Jahre angcdeihen ließen,
darzubringen. Und nun bietet er ihnen ein
großes Assortement von fertigen

Stiefeln und Schuhen,
zum Verkauf an.?

MU Da sie alle unter se<«
M »er Aufsicht verfer-

tigt werte», so steht
gut für alle Ar«

b. it die bei ihm ver-
fertigt wird, und ist

gesonnen so wohlfeil für Baargeld zu ver-
kaufen, als irgeiw sonstwo gekauft werden
kann. Rufet an und urtheilet für euch selbst,
das Besehen kostet nichts.

Auch hat er auf Hand ein großes Assorte«
menl von

Gninmi Ueberschiihen,
so wie auch mit Pelz eingcfaßle, von alle»
Größen uuo den besten Qualitäten, die er zu
den, niedrigsten Preisen zum Bei kauf anbie-
tet.

Kunden-Arbeit wird immer auf die kürze-
ste Anzeige verfertigt bei

Jonathan Reichard.
Novechber l I. nqbv^

Wohlfeiler nnd Modiger

Milliner-Schap,
in dein Hanse, bewohnt von George Stein,

als Uhrmacher, in der Hamilton Straße,
einige Tbnre» unterhalb Barber'6

Harten - Waaren » Stohr.

Mrs. Matilda Brown.
zeigt den Damep von Ijllen-
taun »nd der UM<seg»n'd'aik,

sie soeben von. Philadel-'
zurückgekehrt ist, mit ei-

ss/ " nem großen Vorrat!) von al-
len Arten

Ladies-Bon n et s,
weiche sie auf die neuesten Mode» und für
die Jahrszeit schicklich trimmt und ausfertigt.!
Ihr Stock von Huten, sowie Bänder, Blu-
me», Federn und Trimmings, ist der schönste
den man sehe» mag, nnd ganz dazu geeignet,
den Wunsch ihrer große» Anzahl Uiilerstiitzrr l
zu befriedige».

Auch werden alte Hüte auf die kürzeste An-
zeige umgeändert und wie neu gemacht.

Durch die Wahl eines solchen Stecks und!
durch di; Lieferung guter, wohlfeiler und mo-
dehafter Arbeit, hafft sie auf eine Fortdauer!
der bisher genossenen öffentlichen Unterstütz-ung,

Allentaun, November l l, nqZM

Drucker -Arbeit.
Alle Anen Druckcr-Arbeit wird in dieser

Drujkereizu den allcrnirdrigsten Preise», und!auf die kürzeste Anzeige »errichtet. j

Court Proklamation.
Sintemal der achtbare John Banks,

President-Nichier in den verschiedene» Cour-
ten von EommonPleas vom dritten Äerichts-

Bezirk, bestehend aus den Caunties Berks,
Northampto» und s.'echa, im Staat Pennsyl-
vanien, in Kraft seines Amtes Presidenirich-
ter verschiedener Courten von Oyer und Ter-
mine? n. allgemeiner Gefängniß-Erledigung!
in besagten Caunties ; und PeterHaas, j
und lacob Di llinger Esqrs. Gehnlss-
Ricl,ter der Courten von Oyer und Terminer
nnd allgemeiner Gefängniß - Erledigung für
die Richtung von Hanpt- und andern Verbre-
chen in erjagtem Vecha Cannty, ihren Befehl
an mich gerichtet haben, worin sie eine Court
vou Oyer uud Terminer »nd vierteljähriger
Sitzung von Common Pleas anberaume»,
welche gehalten werden soll in der Stadt
Allentaun, fnr das Caunly Lecha, auf den

letzten Montag im Monat Novembcr,
IS4«, welches der 3»ste Tag des besagten Mo-

! nats ist,und welcheeinc Woche dauern wird.

So wird hiermit Nachricht gegeben
an alle Friedensrichter »nd Constabel inner-
halb des besagten Caunties von Lecha, daß
sie dann nnd daselbst sich in cigener Person
mit ihren Rolls, RecordS, Inquisitionen und
Eraminaiionen einzufinden haben, um ihren
Pflichten vor ersagter Court abzuwarten.

Desgleichen, werden auch alle dieje-
nigen, welche gegen Gefangene in dem Ge-
fängniß des Caunties Lecha als Kläger oder
Zeugen aufzutreten haben, benachrichtiget,
daß sie sich alidort und daselbst einzufinden
haben, um dieselben zu proseqniren, wie es
ihnen Recht dünken mag.

Gegeben »in»er meiner Hand, i» der Stadt
Allentaun, diesen 4ten Tag November,
im Jahr unsers Herrn 184«.

David Stein, Scheriff.
. Scheriffs-Amtsstube?
Allemaun Nov. 4. 5 nq-bC.

GOTT erhalle die Republik!

Verhör- L iste,
Nachstehendes ist eine Liste der Rechtfälle

welche-i» einer Court von Common Plies für
! Lecha Canntn verhört werden sollen, die am
Montag de» ZNsten November, in der Stadt

! Allentaun ihren Anfang nehmen, und eine
Woche dauern wird ;

Jacob Nomig und Jacob Mcihler gegen
! Benjamin Fegely.

Friederich Miller gegen David Stem.
Eliza Bacher gegen David Weaver.

i Henry Desch gegen Joseph Tool.
Zacob Deiß's Nutzen geg-'N Henry Ort.
Christian Gruiiewalt gegen Solomon Fo-

gel, Erecutor dl's verstorbenen John Fogel.
Henry Desch gegen Joseph Tool.

! Reuben Kehn« gegen Jacob Wieand, Trn-
stie, u.-f w.

Nathan Hoff»,an gegen Peter Hoffman.
Charles Weaver gegen William Okl.

! Ephraim Grim gegen die Pine Forest
Compagnie,

l Mitler'6 Nutz»,,
Balliet.

Adam Suyder gegen Gold uud Gonndie.
Benjamin Fogel gegen Jacob Hart und

Grnndinhaber.
Nicholas Schlauch's Ero'rs. gegen Den-

selben.
Dieselbe gegen Denselben.
Jacob V. li. gegen John V. N,

Hunter, und Paul Miller, mit Nachricht an
ihre Assignies.

George Klein gegen David Stem.
Daniel Keck, Jiidorser von William Keck,

gegen Thomas Eveoitt.
Zolm Bieder's Erecutors gegen Daniel

Helfrich und Grundinhaber.
Joshua Seiberling gegen George Schick.
Die Republik von Peniisylvauie» gegen die

Schnldirektvren von Allentaun.

Nathan Miller,Proth.
November 4, nqbC

Neuer Taback Stohr,
in Allentaun.

N. nud W. Eckert,
Bedienen sich dieser Gelegenheit ihren

Frenndkii und einem geehrien Publikum die
Anzeige zu mirchen)«daß sie dasfrüherhi» von

Hrn. John Eckert betriebene Tabacksspinner
Geschäft übernommen haben, und am al-
ten Stande, in der Allen Straße, die nächste
Thüre zu Henry Leh'S Wirlbshaus, betrei-
ben. Sie haben gegenwärtig.»!»!) werbe» be-
ständig zum Verkauf haben
Cigarren von allen Sorten, so wie

Spanische, halb Spanische, nnd
l^omeme; Kantal'ack, Cchnnpfla-
back, »nid »berhaupt alle Scrlcn .

vom vordersten hinunter, nnd welches sie ge-
sonnen sind an herabgesetzte» Preisen zu ver-

kaufen.
Das Publikum ist überhaupt eingeladen

ibreu Stohr zu besehen, da sie sich überzeug»
fühlen, daß sie alle vollkommen befriedigen
können.

Sie hoffen durch schnelle «nd pünktliche
Bedienungen gute Arbeit sich die Gunst des
Publikums zu verdiene».

October 28. ?q

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichne-
te als Administrator von der Hinterlaßc»-
schaft der verstorbenen C atharina
S e ch l e r, letzthin von Lyn» Tannschip,

Lecha Cauni» ernannt worden ist ; Alle die-
jenigen daher welche noch rechtmäßige For-
derungen an besagte Hinierlaßenschaft haben
sindersucht dieselbe innerhalb ö Monaten ein-
zuhändigen ; und alle dirjenige» die nech an
dieselbe schuldig sind, sind ebenfalls gebeten
innerhalb besagter Zeit abzubezahlen an

Levi Kistler, Adm'or.
Oct. ?>, »3m

Glaß und OuienNvaarm.
Ein großes Assortiment O.uieuswaaren,

i welche sämaillich so wohlfeil verkauft werden,
als a» irgend einem Slol>r in Allentan».

Elias Merl).
> Nov. 11. ?qbv

0 cfen und Blechschmidt in der Stadt
Allentaun,

Macht seine» Freunde» und einem geehr-
ten Publikum überhaupt bekannt, daß er die
obigen Geschäfte noch immer an seinem alten
Stand, in der Hamilton Straße einige Thü-
ren oberhalb Selfridge n»d Wilson's Stohr
fortbelrcibt, allwo er kürzlich
Eine grosie Ouantiiat Oefen von allen

Sölten ?von lauter neuen
Mustern

erhalte» hat, die er enischloßen ist wohlfeiler
1als irgend ei» anderer Mann in Allentaun

! zu verkaufen.?Auch hält er immer

Oefenrohr und Trnnimeln,
und fertiges Blechgeschirr vo» jeder Benen- -

! nling auf Hand, welche Anikel er wohlfeil
!bei»i Großen oder Kleinen zu verkaufen ge-
! sonnen ist,?Er hat auch

S-SOO Pfund Nohrdlech
erhalten, welches ihn in den Stand setzt, Be-
stellungen in diesem Fach von jeder Art anzu-
nehmen, »nd pünktlich uud billig zu besorgen.
Da alle Artikel unter seiner eigene» Aufsicht
verfertigt werden, so steht er gut für einen je-
den derselben der seinen Schap verläßt.

Er ist dankbar für die ausgedehnte Auf
niimteriuig, die er bisher in diesen Geschäf-
ten genossen hat, und hofft, durch eine genaue
Beobachtung seiner Geschäfts Pflichten »nd
billige Preise, eine Fortdauer der Gewogen-
heit seiner Freunde und der öffentliche» Gunst
zu genießen.

Thomas Giiikmger.
Der höchste Preiß wird immer von ihm für

altes Eisen »ud Guß bezahlt.
October 7. "g'ZM

Dr. Townseud'6
Gompoümd Oxtrevet

von Sarsapa! illa
wird mit guter Wirkung i» allen Krankhei-!
ten, die von verdorbenem Blute herrühre»,!
gebraucht. Acute nnd chrvnische Rheuma- Z
tisin, Blasen- und Nieren - Krankheiten wer-!
den gleichfalls durch dieselbe vertrieben.
Dies» Medizin verhindert sicher Western- und
Bilions - Fieber, und ist das beste Mittel den
Patient, nachdem er dadurch aiigegriffe» ist,
wieder herzustellen. Bilions Ckolik, Durch-
fall, Bile, Hartleibigkeit, Verkältiingen und
Httsten, Eholik l»id schleichende Auszehrung

t wird ebenfalls dadurch gchicli und verhindert.
Dusv'eosia.

' 'per>oi< mit r>>e>er l»'angelM>lkcn
Krankheit geplagt, sollte versäumen diese Me-
dizin zu gebrauche», indem sie ein nufehlba-

' res Mittel dagegen ist, mag dieselben auch so
weit sie immer will voraiigeschrittcu sei».

° Dieselbe hat sich ferner als sehr bewährt
bewiesen in Nervenkrank-
hcite», Ncnralgia, erzklo p 112 e n, PilrS,
Schmerzen im Kapf, Seite, Rucke», den Glie-

' der überhaupt, Geschwülste, Krankes Kopf-
weh, Steifheit, und allen Arte» Krankheiten
der Frauenzimmer.

' Ul"Obige schätzbare unt> unübertreffliche
Medizin (und wir wag«i es zu behaupten

' daß keine beßere in ?echa Caunty zum Tkr-
kauf angeboten wird,) ist in dem BuclKohr
von R. Guth und Co, in AUentaun zu ev-
halte».
Preis Hl die Bottel.

Dr. Townseiid.
OcloberÄl. nqll

Verlorener Geldbeutel.
Am Sonntag, den Ilten Oktober

verlor Hr. William Torrey, von Ziirginien,
nahe bei Bierys Brücke, nuweit Allentaiin,
eine» Geldbeutel. Es ist ei» Netz Beuiel ;

- entlialteud eine S 9 Banknote auf die Virgi-
! nie» Bank, und ein oder zwei Thaler i» Sil-

li ddrr S.', Note auf
leine Airginie» Bank. Irgend eine Person,
welche den Beutel finden mag und demselben
mit demGelde an de» Unterzeichnete» einhän-
digt soll eine Belohnung erhalten.

Richard Walker.
Allentaun, Nov. 4,184 K. iiq-^m

Nachri ch t.
Alle Dieienigen die noch scimldig sind in

d?» Kuchern von John Eckert, Tabakspinner,
werd'eki' freundschastkch ersucht innerhalb,L
Wochen bei ihm anzurufen und Richtigkeit
zu macheu, indem er sein ganzes Geschäft in
diesem Fach an ZI, A, W, Eckert übertraaen
bat. Er stattet hierdurch allen seinen Frem-
de» »nd Gönner» Dank snr die lange genos-
sene Unterstiitzung ad. »nd liofft, sie möchten
tiesc!de seinen Nachfolgern zukomme» lassen.

lohu Eckert.
Nevember 5. »qZw

letzte Nachricht.
Alle uird Jede die »och an die Firme von

Ge-orge We » »e r und Co. schuldig sind,
werden hierdurci» ersuclit sogleich abzubezah.
len. Die Sucher befinden sich in den Hän
den von George E. Zimmerman für Collek-
lion, welcher gehörig anthorisirt ist dieselbe
aiifjusetteltt. Keine längere Zeit wird gege-
be» Er kann beinahe z» allen Zeiten an
dein Stohr von George Weimer getroffen
werden.

George Weimer u. Co.
November 4. »q?m

s<x) Sacke Salz.
SkX> Säcke Salz, soeben erhallen und zu

verkaufe» bei
Uhler uud Wagner.

Oktober 23. nqSm

Winters Pserdc-Arzt,
ist allhier wohlfeil zu verkaufen.

«Hallo! Hallo!
Wieder ganz Nene Berichte?
Die Unterzeichneten haben soeben von Bos-

ton, Nenyork, Philadelphia, nnd Baltimore,
eine große Auswahl vortrefflicher Spätjahr?
und Winter » Güter erhalten, nnd empfan-
gen immer noch täglich in Zusatz zu obigen«
Güter alle Arten Waaren. Ihr Stock be-
steht nun zum Theil ans folgenden Waaren :

Feine nnd superfeine CaschmireS, und
Cafchinere Rohes, Mouslin De
Lains, Rip- und Crape De Lains,
Ohio Plats, Englische nnd Franzo-
sische Merinos, Paramana Tuch,
baumwollne und seidene Warp Al-
pacca, schwarze nnd dlanschwarze
Bombazins, gestreifte nnd andere
schwarze Grode Swiß Seide, ande-
re Seide und viele andere Dreß G»i-
ter zn zahlreich zn melden.

Schawls! Sekatvlö!
Ein großes nnd ansgclesenes Assorte-

ment feiner Cafchinere nnd Paris
gedruckte Tekerri und schwarz,
"farbige und verzierte, Thibet«

Merino und andere
Schawls.

Damen seid so gut und staltet uns einen
Besuch ab, uutersucht uusern ausgedehnten
Stock von Fäncy Güter. Wir zeigen Euch
denselben mit Frenden ; und wenn Ihrnicht
mit nissern Güter zufrieden seid, io werden
wir Such auch nichts für unsere Bemühun-
gen anrrchnen.

Kattune ? Kattune ? ?

5W Stucke Kattune soeben erkalten, wel-
cher an von 3 bis Cents die Mrd zum
Verkauf angeboten wird.

Mltslins ? Ä??nSltt»ö ? ?

IVO Stücke ungebleichte Mielins an von
I bis 10 Cents ?Ulli Stücke gebleichte MaS>
lins au vo» 4 bis l2 Zciits.

Blättkets! Blänkets ! ?

Ein großes Assortement von verschiedenen
Arien Nose-,W>lney und Pferde - Blänkets ;

welcke Artikel alle so wohlfeil, wen» nicht
wohlfeiler, als a» irgend eine»: andern Ort

! in Allentaun verkauft werden,

Grim und Neninger.
> October 28, nqZm

KSNG BelohttttNft.
! vK Hollo, Nacl'bar !wo hast d» diese
I wohlfeile» Guter bekommen??lch

habe sie an's Wenners Sto.'r,
gegenüber Weiß's Hotel, gekauft.
Dort ist es, wo man bessere uhd
wohlfeilere Waaren kaufen kann,

als an irgend eiiicm ander» Stohr in Allen«
raun!

v>ev.
hat soeben erhalten, und wird in wenigen
Wockcu noch als Ausatz erhallt», daS größte
»nd beste Assortiment von

noch Erscheinung in AUentaun ge-
machthat. K

Meine allen Knuden »nd das Publikum <
werden es ;» ihrem Vortheil finden, anzuru-
,fe« und meinen Stock zu lintersuchen, indem
ich mich entschlossen habe, meine frühere»
Pieise 111 Prozent z» reduzireii, wofür ich .'

den Beifall des Publikums erkalten werde.

Da ich ein großes Etablissement habe, wo-
rin lauter in diesem Geschäft erfahrne Hände
angestellt sind, so suhle ich überzeug», daß ich
Güter eben so wohlfeil verkaufen kann, »ls
Auktion-Güter gewöhnlich verkauft werden.
Häher fordere ich das Pi.blikum auf, anzu-
rufen und für sich selbst zu urtheilen, ehe fit
sonstwo kaufe».

Großhändler werde» es zu ihrem Vortheil
finde», wenn sie bei mir anruft».

George Weimer.
Allentann, S<Piember 2».

(sin Neuer

in Mi verstaun.

Israel Jüngling,
Bedient sich dieserGelegenbeit sein«, Fre««>

de, einem geehrten Publikum die Anzeige
zu machen, daH er in dem Städtchen Millers«
tau», eine Thüre oberhalb Dirhl's Gast-
hause,Hbelibesagtes Geschäft angefangen hat,

allwo immer auf Hand halten wird ein
guSgedehntes Assortement

Dolz- llnd Kohlen Oefen,
«» worunter sich alle die

?Neumodigsten und Be«
rühmtestrn befinden.-»

wird er zu jede»
. z Trumkln n. Ofen-

?f<Wl»rohr zum Verkauf >,al«

ten, oder auf Beste!«
WM >uug verfertigen. Auch

hat er gegenwärtig auf
Ha?d u?d wird es im»
wer vorräthig halten,

ein sehr schönes und ausgedehntes

Auorcement Blechgeschirr,
welches an Gute tm Eaunty über«
troffen wird. Alle seine Waare» wird er an
den allerniedrigste» Preisten absehen, »nd
Personen die etwaS in seinem Fach»benöthigt
sind, werden es zu ihrem Vortl»«jtWnden wen
sie bei ihm anspreche» ehe sie sonstwo kaufen.

Er ist dankbar für bereits genossene Kund-
schaft, »nd bittet als junger Anfänger »m ei-
ne Forldauer und Vermehr,»,g der Unter-
stützung des Publikums, welcher er stch durch
pünktliche und billige Bedienung und billige
Preise würdig zu wachen suchen wird.

Eisen, Guß, Zinn und Blei «ird
im Änsrauscl, für Waaren angenommen »ad
der höchste Marktpreis dafür erlaubt.

Millerstau«, Aprilnq>l


